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e loo. Reueubürg,  Samstag de» 24. Juni Mt. 89. JahvtMlg.
Run - schau.

Paris , 28. Juni . (6 Uhr 26 Min.) Das
Kabinett hat seine Demission gegeben.

Berlin , 21. Juni . Wie die „Nordd. Allgem.
Ztg." meldet, hat der gestrige Jahresabschluß der
Reichshauptkasse für das Rechnungsjahr 1910
einen Ueberschuß von 117.7 Millionen ergeben.
Die Hauptbestandteile des Ueberschufies sind ein
Mehr von Zoll- und Steuereinnahmen von 57,7
und an Einnahmen aus dem Bankwesen von 3.6
Millionen, ein Mehrüberschußder Reichspost von
19 Millionen und der Reichseisenbahn von 11,8
Millionen, eine Minderausgabe bei der Reichsschuld
von 9,9, beim Heer von 4,7 und bei der Marine
von 1,6 Millionen. Dazu treten erhöhte Aus¬
gleichungsbeträge mit 3,9 Millionen Mark. Der
befriedigende Jahresabschluß ermöglicht es, den
großen Fehlbetrag von 1909 schneller zu tilgen als
das Finanzgesetz vom 15. Juli 1909 vorsieht. Doch
verbleibt die zweite Aufgabe, die Belastung des
außerordentlichen Etats in die Grenzen zurückzu¬
führen, welche bereits vor einiger Zeit grundsätzlich
gezogen worden sind. Bei Festhaltung der bisher
beobachteten strengen Haushaltregeln und bei fort¬
dauernder Aufwärtsbewegung unserer Einnahmen
kann dieses Ziel schon binnen kurzem erreicht werden.
Wenn es erreicht ist, werden die Nachwirkungen der
hinter uns liegenden Finanzperiode überwunden sein.

Der Vorsitzende des Zentralverbandes deutscher
Industrieller , Roetger , hat sein Amt als Mit¬
glied des Präsidiums des Hansabundes nieder¬
gelegt . Der Schritt scheint mit gewissen Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Hrn. Roetger und dem
Geheimrat Rießer, dem ersten Präsidenten des Hansa¬
bundes, zusammenzuhängen. Geheimrat Rießer
beantwortete das Rücktrittsschreiben des Direktorial¬
vorsitzenden des Zentralverbandes deutscher Indu¬
strieller Dr. Rötger mit der kräftigen Betonung des
notwendigen Kampfes gegen den Bund der Landwirte.

Frankfurt a. M., 22. Juni . Vom 12. bis
19. Juni tagte hier die Predigerkonferenz der
Methodistenkirche von Süddeutschland . Ca.
130 Prediger hatten sich zusammengefunden, um die
Angelegenheiten der Methodistenkirche in Süddeutsch¬
land zu beraten, neue Bedürfnisse kennen zu lernen,
Wege für die Arbeit zu suchen.

Kiel , 22. Juni . Den gestrigen Tageshöhen¬
preis gewann Hirth -Cannstatt mit 620 Meter.
Beim Stafettenflug Köln—Eutin erreichte Wienc-
zieres Eutin und ging auf einem Getreidefeld
nieder, wobei der Apparat beschädigt wurde. Hirth
kehrte mit einem Passagier, nachdem er in Eutin
einen Brief ausgeworfen hatte, nach Kiel zurück.
Er erhielt den ersten Preis und den Ehrenpreis
des Reichsmarineamts.

München , 23. Juni . Als Bewerber um den
Kathreiner Flugpreis von 50000 Mk. (Preis
für Flug München—Berlin) ist, wie gemeldet, als
erster Bewerber Oberingenieur Hellmuth Hirth
(Rumpler-Eindecker) offiziell angenommen. Der Flug
beginnt bei München-Puchheim und endigt in Berlin-
Johannistal . Hirth, bekanntlich Sieger im Ober¬
rheinischen Rundflug, und Inhaber der Höhenrekorde
mit und ohne Fluggast, gilt als aussichtsreicherBewerber.

Das Repräsentantenhaus zu Washington hat
die sogenannte Gesetzvorlage Unterwoods betreffs
der Revision des amerikanischen Zolltarifs für
Wolle mit 221 gegen 100 Stimmen angenommen.

Der Expräsident Porfirio Diaz  ist aus
Spanien in Paris  eingetroffen. Er erklärte da¬
selbst einem Interviewer gegenüber, er habe Mexiko
verlassen, um die neue Verwaltung in keiner Weise
zu stören und den neuen Machthabern ihre volle
Aktionsfreiheit zn lassen.

Die sogenannte portugiesische National¬
versammlung,  die auf eine in der ganzen Welt' - - . .,

berühmt gewordene Werse „gewählt" wurde, ist jetzt
zusammenge'.reten und hat sich dem dankbaren Ge¬
schäft der Mohrenwäsche  unterzogen. Ihre Haupt¬
aufgabe ist die Legalisierung jener traurigen Revo-
luion vom 4. Oktober. Sie bat der Vertreibung
der Dynastie Braganza, der Abschaffung der Monar¬
chie überhaupt, dem Raub des Kirchengutes und
was sonst „Wohlfahrt und Fortschritt des Volkes"
fördern soll, den Mantel der Gesetzlichkeit uwzu-
hängen. „Machen wir", sagt der Berliner. Wenn
es dabei noch mit ehrlicken Dingen zuginge! Aber
von der feurigen Kraft der Ideale ist da nichts zu
spüren, nur von dem alten Grundsätze: Geh weg,
laß mich hin! Prophetischen Geistes hat es Schiller
in seinem Wallenstein ausgesprochen:

Nicht was lebendig, kraftvoll sich verkündigt,
Ist das gefährlich Furchtbare. Das ganz
Gemeine ist's , das ewig Gestrige,
Was immer war und immer wiederkehrt
Und morgen gilt, weil's heute hat gegolten.
Denn aus Gemeinem ist der Mensch gemacht,
Und die Gewohnheit nennt er seine Amme.

WürllLmberg.

Stuttgart,  23 . Juni . Die Zweite Kammer
erledigte heute zunächst die Anfrage der Abgeordneten
Krauth  u . Gen., was die Regierung gegen eine
Weiterverbreitung der Maul - und Klauenseuche
durch die Abhaltung des Manövers zu tun gedenke.
Der Kriegsminister gab die Erklärung ab, daß man
nach dem gegenwärtigen Stand der Seuche hoffen
dürfe, daß sie bis zum Beginn des Manövers im
Lande erloschen sein werde. Augenblicklich können
endgültige Entschließungen noch nicht getroffen werden.
In der Fortsetzung der allgemeinen Aussprache über
den Justizetat  setzte sich der Abg. Keil (Soz .)
mit dem Juftizminister über die schon in der General¬
debatte von ihm behandelte gerichtliche Verurteilung
von Streikenden anläßlich des Streiks in Schwen¬
ningen und Neckarsulm auseinander. Gegenüber den
damaligen Ausführungen des Justizministsrs hielt
Keil daran fest, daß die Urteile ein einseitiges, rück¬
sichtsloses und strenges Vorgehen der Gerichte gegen
die Streikenden zeigen, während man die Arbeits¬
willigen, auch wenn sie sich gegen Gesetz und Ord¬
nung Vorgängen haben, schonend behandelt und nicht
bestraft babe. Das sei nichts anderes als Klassen¬
justiz. Der Justizminister trat den Ausführungen
des Abg. Keil durch wörtliche Mitteilung aus den
Gerichtsurteilen entgegen und nahm die Württemberg.
Richter gegen den Vorwurf der Parteilichkeit nach¬
drücklich in Schutz. Nachdem der Abg. Schlegel
sich über die schon behandelte Bestrafung von Wirten
wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels und wegen Ver¬
gehen gegen das Weingesetz ausgesprochen hatte, kam
der Abg. Haußmann (Vp .) auf die Verurteilung
des „Beobachter"- Redakteurs Helms wegen Belei¬
digung infolge der Veröffentlichung einer in öffent¬
licher Gerichtssitzung abgegebenen Zeugenaussage zu¬
rück und kündigte an, daß die Frage im Reichstag
zur Sprache komme und die Regierung daher genötigt
sein werde, dazu Stellung zu nehmen. Den Aus¬
führungen des Abg. Gröber über die große Zahl
der Verhaftungen und Voruntersuchungen in Würt¬
temberg trat Haußmann bei und besprach dann in
ausführlicher Weise und unter der gespannten, viel¬
fach von Heiterkeit unterbrochenen Heiterkeit des
Hauses einen Fall, in dem eine geachtete Famile in
einem württembergischen Badeort wegen Verdachts
des Raubmords völlig schuldlos mehrfach in Unter¬
suchung gezogen wurde; später habe sich aber heraus¬
gestellt, daß die Anzeige lediglich auf der Phantasie
der Belastungszeugen beruht habe. Der Justiz¬
minister nahm die Staatsanwaltschaft in Schutz; die
Unbegründetheit der Zeugenaussagen habe sich erst
im Verlauf der eingeleiteten Untersuchung ergeben.

Stuttgart,  22 . Juni . Wie alljährlich, finden
auch jetzt wieder im K. Hoftheater auf Veranlassung
der Königin  zwei Sondervorstellungen statt, zu

denen die Schulkinder  von Alt-Stuttgart und den
Vororten nach einander eingeladenw-tröen. Gestern
abend war die Schuljugend aus den Vororten er¬
schienen, um einer trefflichen Aufführung von „Wil¬
helm Tell" beizuwohnen. Die Schauspieler dürsten
selten ein dankbareres Publikum gehabt haben.

Stuttgart,  21. Juni . Angesichts der in diesem
Jahr in besonderem Maße auftretenden Rebschäd-
linge, insbesondere des Heuwurms, hat eine Abord¬
nung der Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei
den Kriegsminister ersucht, es mögen die zu Reserve-
Übungen einberufenen Weingärlner von dieser Uebung
befreit werden und den zur Zeit aktiv dienenden
Söhnen von Weingärtnern im Juni und Juli aus¬
gedehnter Urlaub gewährt werden. Der Kriegs¬
minister sagte tunlichste Erfüllung zu.

Stuttgart,  23. Juni . vr . inocl. Oskar Bruns
in Marburg hat die Wahl zum Chefarzt der inneren
Abteilung des Karl-Olga-Krankerchauses nicht an¬
genommen.

Stuttgart,  23. Juni . Die Auseinandersetzungen
zwischen dem Hansabund und dem Zerttralverband
Deutscher Industrieller beim Ausscheiden des Land¬
rats Roettger veranlaßten den Verband Württern-
bergischer Industrieller  dem Hansabund folgende
Sympathiekundgebung  zukommeu zu lassen:
„Der Verband Württembergischer Industrieller, der
in der Gründung des Hansabundes eine befreiende
Tat für das deutsche Erwerbsleben sah, anerkennt
dankbar die seitherige ersprießliche Tätigkeit des
Hansabundes im Interesse der gesamten Industrie,
sowie aller übrigen Erwerbsschichten DeuNcklands;
er findet in den neuesten Erklärungen Rießers auf
dem ersten Deutschen Hansatag eine erfreuliche Be¬
stätigung dafür, daß der Hansabund aus dem ein¬
geschlagenen Wege der Bekämpfung des Ueber-
agrariertums zielbewußt weiterschreiten wird; er
erklärt für seine Kreise ein treues Festhalten am
Hansabund, den er in seiner weiteren Arbeit mit
allen Kräften und aller Wärme unterstützen wird.

Stuttgart.  23 . Juni . Für den Wiederaufbau
der zum Abbruch bestimmten St . Eberhardskirche
an einem andern Platz, hat sich eine Gruppe von
Künstlern und Kunstfreunden in einer Eingabe an
Bischof Dr. v. Keppler und an den hiesigen kathol.
Kirchenstiftungsrat gewendet, um die Erhaltung dieses
reizvollen Bauwerks möglich zu machen.

Kus StaSt » Bezirk uns Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Bahn¬
hofverwalter Speer in Wildbad  seinem Ansuchen
gemäß in den Ruhestand versetzt.

O! Neuenbürg. (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien  am 23. Juni .) Die Kollegien nahmen
Kenntnis von der Genehmigung sämtlicher Etats und
den Verhandlungen der Amtsversammlung vom 10.
Mai ds. Js . Infolge der demnächstigen Jnkraft-
tretung der Bauordnung war zu regeln: die Auf¬
stellung eines Ortsbautechnikers und eines Stell¬
vertreters desselben und die Festsetzung der Gebühren,
welche für die Begutachtung der Baugesuche und die
örtliche Beaufsichtigung der Ausführung der Bauten
von den Bauenden zu erheben sind. Da in der
Person des Stadtbaumeisters Stribel  bereits ein
geprüfter Ortsbautechniker vorhanden ist, so war nur
noch ein Stellvertreter für ihn zu wählen. Gewählt
wurde provisorisch Zimmermeister D. Streker.
Weitere Beschlüsse wurden gefaßt: bezüglich der
Verwaltung der bürgerl. Stiftungen, des Gefängnis¬
wesens rc., auch wurden Preise für Materialien des
Elektrizitätswerks festgesetzt. Die Wahl eines Stadt¬
pflegers wurde auf nächsten Montag vertagt.

* Neuenbürg,  23 . Juni . Der seit.20. April
d. Js . in Angriff genommene Umbau des Lutzschen
Hauses zum Gemeindehaus  der hiesigen Kirchen¬
gemeinde ist nun so weit gefördert, daß die Ein¬
weihung des Hauses bis Herbst d. Js . in sicherer

!



Aussicht steht. An Beiträgen zum Baufonds sind jseit 1. April d. I . bis heute eingegangen 681 Mk. .
Außerdem sind neuestens speziell zur Ausstattung des ;
Jungfrauensaals zwei ganz private Spenden erfolgt, i
die eine mit 10, die andere mit 5 Mk. Auch ein !
Musikinstrument ist dem Jungfrauensaal in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt worden. Weitere
Spenden und Beiträge sind willkommen, zumal da
die innere Einrichtung des Hauses noch viele Be¬
dürfnisse aufweist und beträchtliche Opfer erfordert.

Neuenbürg , 24. Juni . Die letzten paar Tage !
waren wieder einmal regenfrei, ja vorgestern zeigte !
sich die liebe Sonne wieder aufs freundlichste. Dies j
Weiter wurde natürlich aufs eifrigste benützt, das i
auf den Wiesen noch lagernde, öfters verregnetef
Heu heimzuschaffen und neues zu gewinnen. Aber j
schon heute wird die Heuernte wieder durch Regen !
unliebsam unterbrochen. Ein in der letzten Nacht i
aufgetretener heftiger, von Südwest kommender Wind
brachte heute früh wieder Gewitterregen. Nach der !
ganzen Wetterlage ist aber doch eine baldige Auf- !
heiterung zu hoffen. Alle Wettervorhersage! stimmen
damit überein und — sie müssen es ja am besten
wissen. Eine längere Reihe von schönen Tagen, und j
zunächst ein sonnenfreundlicher Sonntag, wäre nicht '
nur für die festlichen Veranstaltungen, sondern im
allgemeinen Interesse sehr zu wünschen.

^ Wildbad , 23. Juni . Für nächsten Sonn¬
tag ist im Kgl . Kurtheater das Lustspiel „Die
Schmuggler " von A. Dinier angesetzt. Die Vor¬
stellung findet jedoch nur dann statt, wenn die für
diesen Sonntag angesetzte große Enzpromenaden-
beleuchtung aus irgend welchen Ursachen abgesagt
wird, auch dann, wenn dies erst in letzter Stunde
geschieht. Im andern Fall findet die angesetzte
Vorstellung nächsten Donnerstag statt. „Die
Schmuggler" spielen in einem deutsch- französischen
Grenzort und zeigen in den drastischsten Szenen die
Schlauheit und Verwegenheit der Schmuggler, die

die Grenzwächter mit ihren eigenen Waffen, der
Disziplin, überlisten und ihnen ein Schnippchen
schlagen.

tz. Da die Eröffnung des Kur - und Frei¬
lichttheaters Herrenalb morgen Sonntag den
25. ds. erfolgt, dürfte es von Interesse sein, die
Mitglieder desselben kennen zu lernen. Wie uns
die Direktion mitteilt, find folgende Mitglieder
verpflichtet worden: Direktor Dr. Hans Laßbiegler,
I. Held und Liebhaber; Rudolf Renfer vom Resi¬
denztheater in Kassel, I. jugendlicher Held und Lieb¬
haber; Wilhelm Panta vom Stadttheater in Bautzen,
1. Heldenväter und Charakterrollen; Richard Boron
von Köln, jugendliche Charakterrollen und Chargen;
Direktor Albin Schupp . I. Charakterkomiker und
humoristische Väter; Walter Ries vom neuen Schiller¬
theater in Bremen, schüchterne Liebhaber und jugend¬
liche Komiker; Viktor Thorn vom Schauspielhaus
in Bremen, Väter und I . Chargen; Frl . Dora
Ottenburg vom Stadtthealer in Erfurt, I . Lieb¬
haberin und Salondame; Frl . Anni Ulrich vom
Hoftheater in Schwerin, sentimentale Liebhaberin;
Frl . Hilde Held vom Stadttheater in Erfurt,
I . Naive und jugendliche Salondame; Frl . Bertha
Hein vom Stadttheater in Bremen, Soubretten und
Chargen; Frau Margarete Nornrann von Frank¬
furt a. M., Heldenmülter und Anftandsdamen; Frl.
Else Zöllner vom Stadttheater in Bielefeld,
komische Alte und Charakterrollen; Frau Rosa
v. Helldorf vom Stadttheater in Zittau, Souffleuse.
Die Fachbezeichnung dient lediglich zur Orientierung
des Publikums. Die Eröffnungsvorstellungbringt,
wie bekannt, den humoristischen Schwank von C.
Kraatz : „Die lustige Doppelehe", und ist das Per¬
sonal darin vollständig beschäftigt. Als zweite Vor¬
stellung am Donnerstag den 29. Juni gibt die
Direktion den „Eingebildeten Kranken " von
Moliöre . Der Abend wird mit einem bunten
Teil eingeleitet, und möchten wir heute schon auf
den genußreichen Abend binweisen.

8 Obernhausen . Unser Turnverein beteiligte
sich am vergangenen Sonntag mit einer stattlichen,
teils aktiven, teils passiven Turnerzahl an dem vom
Wetter schlecht begünstigten Turnfeste in Unterreichen,
bach. Unsere Hoffnung, Preise mit nach Hause zu
nehmen, war des schlechten Wetters wegen sehr klein,
aber trotzdem verlor von unseren 8 angemeldeten
Turnern keiner den Mut und sie kämpften alle hart¬
näckig, um etwas zu erringen, was ihnen auch gelang,
denn es bekam ein jeder einen schönen Preis , be¬
stehend in Kranz und Diplom und zwar 4 im Vier¬
kampf und 4 in der Unterstufe, ziemlich alle an
vorderen Stellen. Folgende Preise sind errungen
worden im Vierkampf : Wilhelm Wenz 6. , Fritz
Wenz und Gottfr. Ahr 8. und Fritz Dittus 11.
In der Unterstufe Wilh. Dittus 1., Emil Dorn 9.,
Gustav Wolfinger 19. und August Kern 23. Nach
der Preisverteilung zogen wir befriedigt und frohen
Mutes und voll Heiterkeit nach Hause. Für unseren
Turnverein ist es ein denkwürdiger Tag.

Pforzheim , 22. Juni . Aus Tiefenbronn
wird gemeldet: Als gestern nachmittag das Post¬
automobil von hier nach Pforzheim fuhr, versagte
etwa 2 Kilometer vor unserem Ort die Steuerung,
was zur Folge hatte, daß das Auto eine 15 Meter
hohe Böschung hinunter und in einen Tannenwald
hineinfuhr. Der Chauffeur konnte noch rechtzeitig
abspringen, sonst wäre er zweifellos schwer verun¬
glückt. Glücklicherweise befanden sich Passagiere
nicht in dem Automobil.

Voraussichtliche Witterung für 24. ds. Mts.
Das in der Verflachung begriffene Tief dringt weiter

südöstlich vor und drängt den Hochdruck über Frankreich und
Deutschland wehr nach Osten. Es steht daher wolkiges,
warmes Wetter mit vereinzelten Regensällen bevor. Doch
verspricht die bestehende Lage des Hochdrucks für später
dauernde Aufklärung.

Kmtlichs Bakanntmachungsn und Privat-Knzeigsn.
Gemeinde Calmbach.

Straßen-Sperre.
Wegen Vornahme von Pflasterungsarbeiten in der

Nenenbürgerstraße wird dieselbe vom Rathaus bis zur
»Sonne" für Langholz - Fuhrwerke vom nächsten
Montag den 26 . ds . Mts . ab aus3 Tage gesperrt.

Den 22. Juni 1911. SchrMHeißmamt.
Hoernle.

! Forstamt Neuenbürg.
! Kuchen-Verkauf.
Am Montag den 26. Juni d. I.

!kommen vormittags 8 Uhr auf
, der Forstamtskanzlei dahier aus
, den StaatswaldungenSteinbruch
!imd Schlößle:
! 13 Stück 0,9—1,2 m lange
§ Bncheuabschnitte(bestellt)
!zum Verkauf.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Unterlengenhardt belegenen, im Grundbuch von da, Heft 48,
AbteilungI Nr. 1, 2 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Friedrich Nonuenmann,
geb. den 19. Sept . 1889, in Unterlengenhardt, eingetragenen
Grundstücke:

P . Nr. 135/1 11 a 96 gm Ackeru. Oedein der Kommunreute,
„ „ 135/2 11 n 96 gm Acker und Oede daselbst,

am 19. ds. Mts . gemeinderätlich geschätzt zu je : - 450
am Dienstag den 8. August ds. Js .,

vormittags 8 Uhr
auf dem Rathause in Unterlengenhardt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 21. Juni 1911 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

i Forstamt Liebeuzell.

i Wegbao-Akkord.
! Die Arbeiten
!1) zur Herstellung eines Holz¬

abfuhrwegs im Staatswald
Sturzwald;

2) zur Korrektionu. Chauffier,
«ng des Kohlbachtalwegs

mit einer Boranschlagssumme
von 2500 bezw. 3400 ^
sind unter Zugrundlegung der
hiefür bestehenden gedruckten
Bedingungen zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre für die
einzelnen Wege getrennt abzu¬
gebenden Angebote in Prozenten
der Ueberschlagspreise, ver¬
schlossen, mit der Aufschrift
„Wegbauoffert" bis
Freitag  den 30. Juni d. I .,

vormittags 9 Uhr
beim Forstamt, wo Ueberschlag,
Pläne und Bedingungen einge¬
sehen werden können, einreichen.

Unterlengenhardt.
Für Auswärtige ist das

Sammelk mn Kktm
Schömberg, den 23. Juni 1911. Kommissär:

Stv . Bezirksnotar Schaufler.

Kchnunsssomalark ^
in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwalduugeu bei Strafe
Verbote«.

Den 20. Juni 1911.
Schnltheitzenamt.

Neuenbürg, Einige jüngere
Weg - S - erre.
Der Happeyweg ist auf

die 3 Tage 26 ., 27 . « . 28 . jds . Mts . !
gesperrt.  !

Den 22. Juni 1911. !
Stadtschnltheißeuamt. >

Stirn.

Kurzes, geschnittenes, trockenes

Leute
finden Beschäftigung bei

WeHfuchL Komp.,
Sägewerk in Höfe«  a/Enz.

Neuenbürg.
Habe bis 1. Oktober eine

2zimmerige

Mohmmg
zu 8V Psg . per Ztr . frei ab
Fabrik liefert die

Kokzwarerrfabrik

nebst Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen bei der Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.
Birkenfeld.

Wilhelm Lustnauer,
Köfen  cr/K.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

GHstmojt
hat zu verkaufen

Chr. Bacher.

ämerilr»
von

Llltverpvo
mit 12 ÜOÜ—19000 Ions grosse»
Voppvlsvürsukou-Vsmpkor» cksr

üvä 8t»r Iiillis
strstklssslgv 8od1irv. — Lässige
vroiss . — VvrsiSxliolls VerpLsx-
»»8« — ^dknürtv» n-So1iv»Msd
8»M31»S8»svd ttvv-rork , 1418x.
Vviurerslnxs»uok liostou.

L»sku»kt dvlm^zvntvu:
D»rL Kanfman»

in Neuenbürg.

Habe 3 Stück junge

KMt'Vllitts,
beste Rattenfänger, zu verkaufen.

Albert Ehman«
bei der „Sonne".

Verkaufsstelle« :
Neuenbürg : G. Lustnauer und
Franz Andräs ; Keldrennachr
L. F . Genthner; Gernsbach:
Aug. Lang; Herrenalb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Dol¬
lin  g er , Schloßb. 4 ; Birkenfeld:
K. Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Griifenhause« : G.
Künzler  Wtw . ; Höfen : Albert
Stegmaier; Schwann : Aug-
Lillich  zur „Sonne " ; Weilerr
Alb. Maier.



Km- und Freilicht-Thellter Kid Htmualb.
Direktion:

vr . Hans Latzbiegler und Albin Schupp.
Sonntag den 25. Juni ds. Is . (ßonversationshaus)

Eröffnungs-Vorstellung!
Me lustige Doppel-Ehe.

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz.
Anfang 8 Hchr. Knde 10 Whr.

l!. llmback
sUeinaliKki ' ^ ssistsat der Lakiiärrillivlieu
:: IIuivsrsitäls -Lliiiik in I'rkilrurZ i/8i -. ::

Wlläbuä
V111 » ck« Köm § -KLrl8tr . 1788.

- —- - 'l 'elepkon 112 --
Zesiellt al8 Xassen -^ Lknar^t bei der 8s-
^it-ksio 'ÄnIcsnks .sss u. 8s2ir -l<sl<n3.nl<6n-
:: :: pfleAS - VsnsiekSrun ^ . :: ::

Aiutürli «lrv8

anerkuuvt crsUdassigcs, stilles
<Ae8» nüI »eit8Hv» 88«r

fördert die Verdauung und er¬
kält die desundkeit.

Vertreter tür dlensLbürK und Umgegend:
lkr»8l kuumunii , Uineradvasserkandluog, Xenendürg;

Vertreter für Höksn und 8mgegend:
6lu8tuv ^ eliinzxei '. Llineralrvasserkandlung, klüken.

Ireib-Kikmeu
aus 1a. Kernleder, Baumwolle,

Kamelhaar, Balata.
Hans-n. GlluilnWiillihk

jeder Art.
Kvllmeeä! Kümmel,

Schlauch- u. Treibriemenfabrik,
Neuenbürg (Württ.).— Tel.48.

Ein solider, fleißiger
Säger

für Kreissäge wird gesucht.
Eintritt alsbald.
lllld. komiiiO», Sägewerk,

Pforzheim,
Stadtteil Brötzingen.

Sofort bares Geld
verdienen Sie!

eventl. feste Anstellung durch
Uebernahme der Vertretung der
»Kranken- u. Sterbekasse Hell¬
brauner Fürsorge" E. H. (unter

Kontrolle der Behörde).
Sitz Heilbronn, Ncckarsulmer-

straße 42.
Ehrenwerte Vertreter gesucht.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Tckcpyon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
L» . Portlandcement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaufsätze
(20, 25 und 30 cm weit).

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
ifür Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintiirchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wafsersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahmspreise.

Neuenbürg.

Billiges Wem Offert!
Zur bevorstehenden Heuernte
offeriere ein größeres Quautum meiner bekannten
guten Qualitäten

Rot- und Weißweine
a 70 pro Liter. (Nur so lange Vorrat reicht!)

Italiener-HühnerH
«M beste Eierleger -ML ^beste Eierleger

halbgewachscne3 Monate alte ä 1.30 größere
4 Monate alte L 1.50 «/E, bald legendea 2 liefert
in ">ur la . Ware , tierärztlich untersucht und unter

Garantie für lebende Ankunft
- >- dis Geflügel -Großhandlung ——

KsrrL Kartk, Neuhansena. F. A
Garteustratze. — Telephon Nr. 5. ^

Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen, »
Gänse, Enten usw.) zur Zucht und als Schlacht - «
Ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und HU
raschester Bedienung.

»NS soknssslern - Vkolle.
N.sedlktlsoor-

»ucb «iir Noa«üdt «! ::
jväem psket SckneesternvoUe Uesen 2 StriekWleiUutsev
nebst2e,cbnunsen s L̂tis bei, um xsnre liostüme, êctrets,Nock, Sweaters, Uuti unä tNlltren etc. selbst ru »trickeo.

SilliA , ruoüerv u. «Isxsul!
6o8ünl!s8te Itloirlung. im gsaren Ist»-«gleich Mtirok

für Strscro unll Sport. .
tVo nlcbt «rbiltliek weist kll« sssdrik Sroesistsn unitl

Hanlitungon neck.

iloi'llileuNohsiVollltsmmel'oiLffsmmgLmrpi'ansl'ei,Ülionr-Sshi'enftzlllj

Vivlv 2lul »v vr8i »»rt 8ivN ckl« Huu8truu mit
8ekr an88iedig,
deskalb billig.

Bestens
ewxkoklen von

Duxvi » Huu1»sn8alr , Dobel.

Vürre.
Neuenbürg.

Ein schön möbliertes

hat zu vermieten.
Wer? sagt die Geschäftsstelle

ds. Blattes.

Ottenhausen.
3 Stück starke

Neuenbürg.

Pfeifer-u.Tambour-
Klub^

Onu 8 im Lokal.

Ein bereits noch neues

MmllsWmefdlMillV
(Borschwärme) zu verkaufen.

Chr . Schmid !
zur Hochmühle. !

I.llypotkekeu
3000, 7000 u. 9000 Mk. i
werden gegen gute Verzinsung!
und doppelte Sicherheit vom
pünktlichen Zinszahlern aufzu¬
nehmen gesucht.

Off. unter Air. 15V an die
Exped. 5s. Blattes.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped.

ds. Blattes.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager  in:
Glasierte » Steinzeug«

röhreu für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kaminaufsätze , ferner Back¬
steine , Kamiusteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 cm stark, Portlandzemeul
und schwarzer Kalk in Säcken.

Kart Mozenyardt,
Maurermstr.

Neuenbürg.
Heute Samstag abend'/r9 Uhr

Versammlung
bei Kamerad Kienzle z. „grünen
Baum". Besprechung betreffs
Ausflug nach Herrenalb.

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht.

Der °Worstand.
Neuenbürg.

Ein kräftiges

Mädchen
von 15—16 Jahren , das schon
gedient hat, wird gesucht.

Zu erfragen
Hauptstraße 211 « .

^ ari

§ ^ 8 - ^ ^
K ^ 2

o L2
er

>2xr-rr



Eine lohnende Krise!
vis » »« >VsiS8 - W3I ' Sl1 - Wo0 ^ 6

ist eine wichtige Angelegenheit für jede Hausfrau und für jede Braut!

In allen Abteilungen liegen große
Mengen wirklich vorteilhafter Waren,-
für diesen Verkauf besonders günstig

eingekauft, auf.
Die Preife find enorm billig.

Meine Qualitäten anerkannt gut.

Weißt Dmen-Msche Weiße Pi,»ö
Weiße Km-er-Wäsihe Weiße Kettmiische
Weiße Lertime Weiße BscheSslhe
Weiße Di«a-c Weiße HgMcher
Weiße Aalblemen Weiße Zchiieze»
Weiße Mhang-offe Weiße Stickereien

?jße Trikothemden
mit Einfätze«

Weißt Kiuderkleider
Weiße Klüsen
Weiße VamMeider

Beginn Samstag den 24. Am. klorrbkM,

lVäLckt und kieickt von selbst. — 6s ;eitiAt 6Iut -, Obst-, Lscao -, rinte -, Not« ein-und andere blecken. Lreüt nickt das Osvebe anl
8ckout unkt srbZlt Nie iVascue!

l; t xarantisrt unxckädlick I Verbilligt das V/ascken l Lpsrt 2eit, Arbeit und 6eld l̂
Lrk»L!tliei» nur ü»OrixirnLl-kanleetv».

^ ^ ^ üc Lo . , ^ NNeiriie« k̂obrikanlon »«UberÜkmieW

öleiQ ^ - öocts.

Bekanntmachung.
Wir bringen am

Montag>r«26.Juni, »o»ookmiitags7Uhr au
im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau

einen großen Transport

erftklMgcr MilWhe, träG-er Kühe,
GlhilWhk), sowie schwerer, gcw«h«ter,

hochträchttzer KMimtir und Junzsieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlicher einladen

kubin unll8alomonl.öwengsrl!t
aus LL erx inA « n.

Uieh Verkauf.
Wir bringen

am nächsten Montag, ab 7 Uhr morgens
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach

einen großen Transport

erstklassiger Milchkühe
sSchaffkühe) « . trächtig.

Katkinurn , sowie erstklasstger
jähriger Zuchtrinder «. Stiers
zum Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

klläoll rwä Lvrtkolä Inövengarät
aus Rexin gen.

'ng.
Neuenbürg.

Eine größere Partie

Kisten,
Wir bringen am nächücn sowie einen gebrauchten alten

Montag den 26. ds. Ms., umgens7 Uhri Pult
in LiI»  8 s, « bei Calw einen größeren Transport hat zu verkaufen

Emil Meifel.
öms Vieh aller Maugen, Neuenbürg.

1—2 fleißige
worunter2 gute Kühe  samt Kalb, !

welches im Gasthaus z. „Waldhorn " steht, zum Verkauf , >
wozu wir Liebhaber freundlichst einladen. !finden dauernde Beschäftigung beiViktoru. >8Slr Ksolmi'sulmkl',

^ 7 ^ ! weck. Schlauchweberei,aus RextNgen  O/A . Horb. z-

Am Montag  den 26. Juni ds. Is .,
vormittags 8 Uhr

bringe ich in Calw im Gasthausz. „Löwen"
einen große « Transport

Massige MWähe,Wnkiihe,trächtige Kühe
M trächtige Kalämea, schme stick Stiere,

warmter Ziigachsea, md Waes Zmgvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

k̂udin Veit
aus Rexin gen.

Me neue Bauordnung
mit Do Uzugsbr Kimmung  i

Neuenbürg.

ist in den bekannten Ausgaben zu beziehen und nimmt Bestell¬
ungen entgegen die

C. Meeh'sche Buchhandlung.

Rot- und Weiß-
Weines

garantiert reingehalten
in verschiedenen Preislagen
empfiehlt zur gefl. Abnahme

Küfermstr.

KoLLesdienAe
irr Weuerrküvg

am 2. Sonntag nach TrinttatiS,
den 25. Juni,

Predigt 10 Uhr (Luk. 15, 11—32:
Lied Nr. 318) :

Stadtoikar Mammel.
Christenlehre nachmittags IV, Uhr

für die Söhne : Dekan Uhl.
(2V, Uhr Bibclstunde in Waldrennach.)
Donnerstag , den 29.Juni, Feier¬

tag der Apostel Petrus und
Paulas mit Gottesdienst vorm.
8-/2 Uhr.

Redaktion, Drod und Vertag von ck. MerL  m ^ «nerrdnrg.
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